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83. Historisches Rütlischiessen - Pistole 2021:   
 

SIEG AUF DEM RÜTLI 
Geschlossene Mannschaftsleitung der Schützengesellschaft der Stadtpolizei Zürich 
 
Nach dem ausgezeichnetem Aufritt am Schwaderloh-Schiessen setzt die Pistolengruppe der 
SG Stadtpolizei Zürich die Erfolgswelle fort. Mit 476 Punkten, was einen Durchschnitt von 
59.50 Punkten entspricht, gehen die Zürcher vor dem UOV Schwyz als klare Tages-Sieger her 
vor.  Auf dem dritten Platz landen die Schützen aus Liestal. Tom Huber gewinnt den 
Meisterbecher, verpasst dabei aber die Bundesgabe um Haaresbreite. Die Trophäe geht an 
Andreas Holdener, PS UOV Schwyz. Organisiert wurde die 83. Auflage des Rütlischiessens von 
den Pistolenschützen Altdorf-Erstfeld, mit Hanspeter Schuler als umsichtiger Speaker an der 
Front. Bestens waren auch die Wetterbedingungen - mit Sonnenschein von früh bis spät. 
 

 
 
Unternehmen Rütli 2021 gelungen: Mit 7 starken Schützen und 1 Schützin sowie 2 Ersatzmänner 
reiste das mit dem PSV CL Aarau verstärkte Zürcher Detachement auf die Landeswiese. Neben bewährten, 
wettkampfharten Mitgliedern fanden auch Micha Sager (Jahrgang 88) und Manuel Kaspar (Jahrgang 90) 
(Bildmitte) Aufnahme im Team. Begleitet und betreut wurde die Gruppe von Ehrenpräsident René Bucher 
(rechts mit Rütli-Hut), seiner Ehefrau Jolanda (kniend ganz links) und James Kramer (stehend links) als 
Teamchef und Chef Pistole SG Stapo ZH.      
 
   
 

James Kramer, Chef Pistol Team 

Schützengesellschaft der Stadtpolizei ZH 
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Freiheit eingeschränkt: Rütli 2021 
Dass gerade auf unserer Landeswiese, welche als 
Sinnbild der eidgenössischen Freiheit gilt, eine 
rigorose Zutrittskontrolle stattfand, mag manchen 
Schützen belastet oder ganz von der Rütlifahrt 21 
abgehalten haben. Tatsächlich war die Rütliwiese 
hermetisch abgeriegelt und bedeutete für 
Nichtgeimpfte absolutes Sperrgebiet. Mit diesen 
Massnahmen spaltete man die Schützennation 
Schweiz und schaffte damit auch unter den 
Schützen eine Zweiklassen-Gesellschaft. Schon 
Wochen voraus kündigte der Veranstalter an, 
dass das Betreten der Rütliwiese am 17.10.2021 
nur nach der «3 G Covid Regel» möglich sei. 
Einige Vereine haben deshalb auf den Einsatz 
ganz verzichtet, sodass daraus ein schmerzhafter 
Schwund an Teilnehmern resultierte. Immerhin 
haben schlussendlich 800 Schützen das 83. 
Historische Rütlischiessen – ohne Maske und 
Abstand geschossen und auch genossen.  
------------------------------------------------------------ 
Neben den 6 Stammsektionen PS Stans, PS 
Engelberg, PS Altdorf-Erstfeld, PS Beckenried, PS 
am Rigi und der SG Zofingen, beteiligten sich 86 
Gastsektionen an der vaterländischen Veranstal-
tung hoch über dem schönen Vierwaldstättersee, 
am legendären Gründungsort unserer stolzen 
Eidgenossenschaft.   

Geschossen wurde am Sonntag 
17.10.2021 in 23 Ablösungen. 
Die SG der Stadtpolizei Zürich 
musste sich auf die Ablösung 6 
und 7 aufteilen. Zugeteilt waren 
die Scheiben 19 – 24. Ideal steht 
keiner am Rütlischiessen. Die 
Rütliwiese hat unterschiedliches 
Gefälle. Routinierte Rütlischützen 
behaupten, dass die Scheiben 1 – 
10 ideal seien.  Steigt die Sonne 
auf, sind alle Scheiben hell von 1 
– 40 beleuchtet. Büchsenmacher 
Peter Kammermann der Meister 
und Bundesgabengewinner von 
2017 erklärt es so, die ersten und 
die letzten Ablösungen haben es 
am besten. Gefallen sind an 
diesem Tag: gut 12’000 Schuss.  
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Nach dem Kommando Feuer durch und dem obligaten Hornstoss rauschen die roten Zeiger im Laufschritt 
heran und schwenken die entsprechenden Kellen. Von allen gern gesehen wird das «Fähnchen» was einen 
Zentrumstreffer bedeutet. Rot/weiss (4) wird ebenfalls geschätzt. Weiss, orange und schwarz machen 
keine Stimmung, ins besonders dann, wenn die Zeiger wie Fahnenschwinger über die ganze Scheibe 
wirbeln.      
 

 
 
Zog mit der Konkurrenz gleich schoss aber einen 5er zu wenig und verpasste damit die Bundesgabe knapp: 
Tom Huber, mit 66 Punkten auf Rang 3 in der Gesamtrangliste – der Meisterbecher war ihm aber sicher! 
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Rütlischeibe: Das tückische Objekt 
Grundsätzlich ist die Rütlischeibe eine normal B Pistolenscheibe mit der bekannten grünen Figur. 
Gefürchtet ist sie aufgrund der «knallharten» Punkte-Einteilung. Wer die Figur trifft hat mindestens - oder 
nur - einen Dreier. Ziel muss sein, die Treffer im Kreis zu platzieren. Der Rütli Fünfer ist soviel wert wie ein 
normaler 10er. Der Durchmesser beträgt nur 10cm. Wer in den Bereich von 70 Punkten kommt, kann 
praktisch sicher sein, als Sieger vom Platz zu gehen.  
 

 
 
Wie bei allen historischen Schiessen geht es auch auf dem Rütli zügig voran. 3 Schuss laden heisst das 
erste Kommando, Sekunden später ertönt der Befehl: Feuer! Probeschüsse gibt es keine. Jeder versucht 
nun seine Trainingsleistung abzurufen. 60 Sekunden stehen zur Verfügung.  Richtig trainieren kann man 
Rütli eigentlich nicht. Wer hat schon einen Stand mit abfallendem Terrain! Mehr als 3 Punkte sollte man im 
Eröffnungsfeuer nicht verlieren. 40 Pistolen sind auf 40 Scheiben gerichtet. Danach folgen die 6er Passen, 
zuerst in 120 Sekunden, dann in 60 Sekunden.  Alfred Hostettler trifft 8-mal das Zentrum, muss dann 
neben einem Vierer auch 4 Dreier zur Kenntnis nehmen. Schlussresultat 64 – formidabel für die Gruppe, 
nach ganz vorne reicht es im Einzelklassement nicht. Klar auf Becherkurs ist hingegen Tom Huber, Chef 
Schiessausbildung der Stadtpolizei Zürich. Er platziert alle seine Treffer in den Kreisen, 66 Punkte werden 
geschrieben. Geschlagen wird er nur vom talentierten Andreas Holdener, PS UOV Schwyz und Christian 
Klauenbösch dem amtierenden eidgenössischen Schützenkönig auf 25 Meter.  Das Reglement ist auf ihrer 
Seite. Sackstark agiert auch Herby Lehmann, 7 Fünfer, 6 Vierer und 1 Dreier. Rang 10 von fast 800 – damit 
darf er zufrieden sein. Nicht ganz auf Touren kommt Daniel Dennler, der Schwaderlohmeister 2021. Bei 62 
Punkten ist Feierabend und der Traum von der fünften Bundesgabe vorbei. Seine Chance wird in den 
nächsten Jahren kommen. Etwas mehr erwartet hatte Andreas Kissling der x-fache Kantonalmeister. Er 
schoss sein Programm einhändig und blieb bei 52 Punkte stehen. Die Neulinge Paul Geissmann und Micha 
Sager schlugen sich tapfer – buchten 55 und 52, während Sarah Hostettler solide 61 Punkte ablieferte, was 
schliesslich zum hervorragenden Gruppen-Schnitt von 59.50 führte.  
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Bundesgabe blieb in der Zentralschweiz   
Tom Huber gewinnt den Meisterbecher, Daniel Dennler den Sektionsbecher 
Daniel Dennler und Tom Huber waren unsere Anwärter auf die Bundesgabe – eine Pistole 49. Während  
sich Daniel Dennler nur 4 Zentrumstreffer notieren lassen konnte und damit die Bundesgabe entschwin- 
den sah, lieferte sich Tom Huber mit Christian Klauenbösch und Andreas Holdener ein ausgeglichenes 
Rennen auf höchstem Niveau um den Rütli-Ehrenpreis. Punktemässig lagen alle drei gleichauf. Mit einem 
geschossenen Fünfer mehr ging die begehrte Gabe an Andreas Holdener. Sie sei ihm gegönnt.  
 

 

 
Neben 6 Stamm-Sektionen beteiligen sich in 
guten Zeiten bis zu 100 Gastsektionen am 
Rütlischiessen und so «tummeln» sich auf der 
Landeswiese gegen 1000 Schützen und 
Schützinnen. Zählt man Offizielle, Begleiter und 
Schlachtenbummler dazu kommt man sicher 
auf 1500 Personen.  
 
Zu feiern habe alle etwas. Jede Sektion hat 
seinen eigenen stolzen Sieger, welcher den 
«Rütlibecher» gewinnt, später mit Weisswein 
füllt und kreisen lässt. Ob Gewehr- oder Pistole, 
auf dem Rütli herrscht immer eine fröhliche, 
ausgelassene, vaterländische aber sehr friedlich 
geprägte Stimmung. Auf einen Sicherheits-
dienst, wie zum Beispiel beim Fussball, kann 
hier mit gutem Gewissen verzichtet werden.     
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Erlebnis Rütli ausgekostet 
Die Schützengesellschaft der Stadtpolizei Zürich trat mit 8 Wettkampfschützen und 2 Ersatzschützen an.  
Manuel Kaspar und Micha Sager waren zum ersten Mal dabei und schlugen sich tapfer.   
 
Auszug aus den Ranglisten 
 
Resultate SG Stapo Zürich 
 

1. Tom Huber     66  
2. Alfred Hostettler    64 
3. Herby Lehmann    64 
4. Daniel Dennler    62 
5. Sarah Hostettler    61 
6. Paul Geissmann    55 
7. Andreas Kissling    52 
8. Micha Sager     52 
Sektions-Durchschnitt    59.50  

 
Gesamtklassement, Einzelwertung  

1. Andreas Holdener   PS UOV Schwyz    66  
2. Christian Klauenbösch  SG Zofingen     66 
3. Tom Huber    SG Stadtpolizei Zürich    66 
4. Markus Keller    PS Unterengstringen    65 
5. Peter Odermatt   PS Stans     65 
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Sektionswertung: (Stammsektionen) 

1. PS Stans          47.79 
2. PC Engelberg          46.92 
3. PS Altdorf-Erstfeld         46.75 

 
Sektionswertung: (Gastsektionen) 

1. SG Stadtpolizei Zürich         59.50 
2. PS UOV Schwyz         54.50 
3. SG Liestal          54.25 
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James Kramer, C Pistol Team  

und Verwalter der Pist Meisterschaft   

    

  

René Bucher, Ehrenpräsident der erfolgrei-
chen Schützengesellschaft der Stadtpolizei 
Zürich kennt das Rütlischiessen aus dem FF. 
Im Jahre 2012 wurde er als 50-facher Rütli-
Gewehrschütze geehrt und mit dem Kopfkranz 
ausgezeichnet. Jahrelang führt er die Rütli-
gruppe Hergiswil (Sektion Nidwalden) auf die 
Landeswiese und somit ist der von Tom Huber 
gewonnene Meisterbecher dem amtierenden 
Präsidenten gewidmet. Seit die Schützengesell-
schaft der Stadtpolizei Zürich ihren 300 Meter 
Stand in der Probstei Schwamendingen 
verloren hat, konzentriert sich der Polizeiverein 
mehr und mehr dem Pistolen-Wettkampf. Die 
mannschaftliche Palmares der Pistolengruppe 
darf sich sehen lassen. Seit Jahren ungeschla-
gen auf dem Stoss, fuhr man Siege in Sem-
pach, Schwaderloh und nun auf dem Rütli ein.  
 
Dass der gelungene und schön verzierte Rütli-
Zinnbecher aus Oesterreich, aus der Zinn-
giesserei «Rupert Leikam» in Knappenberg 
stammt, beweist, dass auch die Urschweizer 
mit ihren ehemaligen Feinden längst Frieden 
geschlossen haben.   
  


